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Wolfsforschungszentrum (Wolf Science Center) Ernstbrunn 

Das wissenschaftliche Interesse des Wolf Science Centers Ernstbrunn (WSC) kreist zentral um die kognitiven und kooperativen Fähig-
keiten von Wölfen und Hunden, vor allem im Zusammenhang mit ihren Sozialbeziehungen zu Artgenossen und zu menschlichen Part-
nern. Warum dies ein höchst relevantes Forschungsfeld darstellt, scheint eigentlich klar: Immer noch ist es rätselhaft, warum gerade 
der Wolf in Gestalt des Hundes zum engsten Tierkumpan des Menschen wurde. Diese Langzeitbeziehung mag in ähnlichen Jäger-und- 
Sammler-Lebensstilen der beiden Arten liegen. Menschen und Wölfe scheinen besonders die kooperative Art der Jagd und die Fürsorge 
für ihren Nachwuchs zu teilen. Sowohl bei Menschen als auch bei Caniden (Hundeartigen) ist Kooperation die Basis des Sozialsystems.

Gründung 2008

Leitung 
 

PD Dr.in Friederike Range 
Dr.in Zsófia Virányi 
Univ.-Prof. Dr. Kurt Kotrschal

Standort in NÖ Ernstbrunn

MitarbeiterInnen gesamt 26

allgemein 13

wissenschaftlich 13

weiblich 20

männlich 6

Projekte 5

Publikationen 4

Vorträge/Präsentationen 23
Wolfsforschungszentrum (Wolf Science Center) Ernstbrunn
Dörfles 48 | A-2115 Ernstbrunn
Telefon +43 (0)2576/301 38
info@wolfscience.at | www.wolfscience.at

Forschungsprojekte 2014
ERC Starting Grant: Kooperation bei Caniden – Kognition und 
Emotionen 
Dieses Projekt erforscht die Ähnlichkeiten und Unterschie-
de der kognitiven und emotionalen Prozesse bei Hunden 
und Wölfen, die den kooperativen Interaktionen zugrunde 
liegen. Im Fokus stehen Versuche zur Empathie sowie zur 
Reaktion von Ungleichbehandlung und Kooperation. Ziel ist 
es, die Effekte der Domestikation auf das Hundeverhalten 
zu erforschen.

FWF-OTKA: Genetik und Epigenetik des Sozialverhaltens 
von Wölfen und Hunden 
Das Projekt soll genetische und epigenetische Marker bei 
Hunden und Wölfen identifizieren, die mit dem Sozialver-
halten der Tiere in Zusammenhang stehen. Ein Hauptziel 
ist der Aufbau der Canine Social Behavior Biobank, einer 
einzigartigen Sammlung von genetischen, epigenetischen 
und Verhaltensdaten von Hunden und Wölfen.  

Sparkling Science: Einstellungen zu Wölfen und Hunden 
Im Rahmen dieses vom BMWFW finanzierten Projek-
tes wurde unter Mitwirkung von AHS-SchülerInnen aus 
Mistelbach und Wien mittels 60-seitigem Fragebogen die 
Einstellung der ÖsterreicherInnen zu Wölfen und Hunden 
erforscht (Gesamtrücklauf etwa 3.000). Weiters wurde 
untersucht, ob die Befragten in einer direkten Beziehung zu 
einem Tier stehen.

Highlights 2014
Neue Erkenntnisse zur Domestikation
Zwei Publikationen des Wolf Science Centers über Unter-
schiede im sozialen Lernen von Wölfen und Hunden haben 
weltweit sehr großes Interesse erregt, denn die Ergebnisse 
in diesem Bereich stellen einige der bisherigen Domestika-
tionshypothesen in Frage. 

Studierende am WSC
Im Jahr 2014 wurden insgesamt 23 wissenschaftliche 
Beiträge von Studierenden und MitarbeiterInnen am Wolf 
Science Center auf internationalen Konferenzen vorgestellt. 
Diese Arbeiten zeigen die große Produktivität des WSC 
und verdeutlichen auch, wie viele Studierende am WSC 
ausgebildet werden.

Populärwissenschaftliches Buch von Kurt Kotrschal
Das Buch „Einfach beste Freunde. Warum Menschen 
und andere Tiere einander verstehen“ von Kurt Kotrschal 
ist insbesondere für Hundebegeisterte ein interessantes 
Nachschlagewerk. 
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Sozialwissenschaften

Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen
Sozialwissenschaften

Agrar- und Veterinärwissenschaften

Geisteswissenschaften

Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften

Naturwissenschaften

Sozialwissenschaften

Technische Wissenschaften

Viele Institutionen decken mehrere Wissenschaftsdisziplinen ab. Gekenn-
zeichnet wird dies durch obenstehende, farblich hervorgehobene Symbole. 
Der Hauptschwerpunkt der jeweiligen Einrichtung wird vergrößert 
dargestellt.

Hinweis:
Die auf den Folgeseiten angeführten Projekte und Highlights wurden aus 
einer Vielzahl von Forschungstätigkeiten und Ereignissen herausgegriffen. 
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit sollen sie den LeserInnen ermöglichen, 
sich ein Bild über die Bandbreite der Aktivitäten der jeweiligen Institution 
zu verschaffen. 

Institut für Geschichte des ländlichen Raumes
International Anti-Corruption Academy
Waldviertel Akademie
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Institut für Geschichte des ländlichen Raumes 

Das Institut für Geschichte des ländlichen Raumes (IGLR), gegründet 2002 in St. Pölten, ist ein eigenständiges Forschungsinstitut 
zur ländlichen Umwelt-, Wirtschafts-, Politik-, Sozial- und Kulturgeschichte Österreichs, Europas und der Welt. Die drei Leitmotive 
lauten: Erkenntnis schöpfen, AkteurInnen folgen, Menschen vernetzen. Das IGLR ist österreichweit das einzige und in Europa eines von 
wenigen Forschungsinstituten im Bereich der „rural history“. Das IGLR übt als Geschäftsstelle der European Rural History Organisation 
(EURHO) eine zentrale Koordinationsfunktion innerhalb der internationalen Scientific Community aus.

Gründung 2002

Leitung PD Dr. Ernst Langthaler

Standort in NÖ St. Pölten

MitarbeiterInnen gesamt 6

allgemein -

wissenschaftlich 6

weiblich 2

männlich 4

Projekte 3

Publikationen 11

Vorträge/Präsentationen 21

Institut für Geschichte des ländlichen Raumes
Kulturbezirk 4 | A-3100 St. Pölten
Telefon +43 (0)2742/90 05-12987
office@ruralhistory.at | www.ruralhistory.at

Forschungsprojekte 2014
Landwirtschaft und Ernährung im Ersten Weltkrieg
Im Rahmen des Projektes werden Produktion, Distribution 
und Konsum von Nahrungsmitteln unter den Bedingungen 
eines „totalen Krieges“ für Österreich-Ungarn – mit Fokus 
auf die Hauptstadt Wien und ihr Hinterland – untersucht.

Globalisierte Nahrung
Am Beispiel von Produktion, Distribution und Konsum der 
Sojabohne wird die Globalisierung des Agrar- und Ernäh-
rungssystems vom späten 19. bis zum frühen 21. Jahrhun-
dert untersucht.

Monografie „Schlachtfelder. Alltägliches Wirtschaften in der 
nationalsozialistischen Agrargesellschaft 1938–1945“
Die Publikation, die auf einem APART-Projekt der Österrei-
chischen Akademie der Wissenschaften am IGLR basiert, 
wurde für die Drucklegung vorbereitet und erfolgreich beim 
Fonds zur Förderung des wissenschaftlichen Forschung 
(FWF) zur Publikationsförderung eingereicht.

Highlights 2014
Internationale Tagung
Die internationale Tagung „Fern der Front – mitten im 
Krieg. Alltagsleben im Hinterland 1914–1918“ mit Beiträgen 
des IGLR zur Landwirtschaft Niederösterreichs und zur 
Ernährung Wiens fand in Kooperation mit dem NÖ Institut 
für Landeskunde von 30. Juni bis 2. Juli 2014 auf der 
Schallaburg statt und fand in Fachwelt und Öffentlichkeit 
großes Interesse.

Internationaler Workshop
Anlässlich des Erscheinens des zehnten Bandes des 
„Jahrbuchs für Geschichte des ländlichen Raumes“ zum 
Thema „Kulinarische Heimat und Fremde. Migration und 
Ernährung im 19. und 20. Jahrhundert“ veranstaltete das 
IGLR in Kooperation mit der Universität Wien den interna-
tionalen Workshop „Ländliche Geschichte neu schreiben“ 
am 13. November 2014 in Wien.  

Ausstellungen des Zentrums für Migrationsforschung (ZMF)
Ein Höhepunkt der Arbeit des ZMF, einem Projekt des NÖ 
Landesarchivs am IGLR, war neben der wissenschaftlichen 
Vortragstätigkeit die Eröffnung der Ausstellung „Langsam 
ist es besser geworden“ im Tschechischen National-
museum am 05. November 2014 in Prag. Im St. Pöltner 
Stadtmuseum wurde am 13. Juni 2014 die Ausstellung 
„Angeworben! Hiergeblieben! 50 Jahre ‚Gastarbeit‘ in der 
Region St. Pölten“ eröffnet, die unter Federführung des 
ZMF entstand.
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Gründung 2011

Leitung Martin Kreutner

Standort in NÖ Laxenburg

International Anti-Corruption Academy (IACA)
Münchendorfer Str. 2 | A-2361 Laxenburg
Telefon +43 (0)2236/710 71-8101
mail@iaca.int | www.iaca.int

 International Anti-Corruption Academy 

Die International Anti-Corruption Academy (IACA), eine internationale Organisation mit derzeit 64 Mitgliedstaaten, hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Lücken in und zwischen den Bereichen Theorie und Praxis in der internationalen Korruptionsbekämpfung zu schließen. 
Dabei sollen vor allem diejenigen mit dem nötigen Know-how und den erforderlichen Fähigkeiten ausgestattet werden, die weltweit 
an vorderster Front im Kampf gegen Korruption stehen. Mit dieser Zielsetzung sowie mit ihrem internationalen, interdisziplinären, 
intersektoralen, integrativen und nachhaltigen Ansatz hat sich die Akademie innerhalb kurzer Zeit zu einer zentralen internationalen 
Forschungs- und Ausbildungseinrichtung sowie zu einer der globalen Dialogplattformen für Fachorganisationen, WissenschafterInnen 
und Expertinnen und Experten entwickelt. 

Studien- und Ausbildungsangebot
Master in Anti-Corruption Studies (MACS)
Das jährlich im Herbst beginnende zweijährige Master-
programm bietet TeilnehmerInnen aus dem öffentlichen 
Sektor, der Zivilgesellschaft und der Privatwirtschaft 
die Möglichkeit, das Phänomen „Korruption“ und deren 
Prävention, Aufklärung und Verfolgung umfassend und 
praxisrelevant aus verschiedenen Blickwinkeln zu studie-
ren. Das Masterprogramm ist nach dem Bologna-System 
mit 120 ECTS akkreditiert und wird als Teilzeitstudium 
angeboten.

Sommerakademie
Seit 2011 findet jedes Jahr im Juli die zehntägige Som-
merakademie in Laxenburg statt. Rund 80 Studierende 
aus allen Erdteilen versammeln sich zu einem intensiven 
fachlichen Austausch von Best Practices. Neben interak-
tiven Unterrichtseinheiten und Podiumsdiskussionen wird 
mit Exkursionen zu relevanten Organisationen in Wien und 
Ausflügen in Niederösterreich das internationale Netzwerk 
der TeilnehmerInnen gestärkt.

Thematische Ausbildungsprogramme
Diese umfassen eine Vielzahl an Inhalten wie Programme 
zur Korruptionsprävention in der öffentlichen Auftragsver-
gabe (Procurement Anti-Corruption Training), rechtliche 
Anreize zur Korruptionsprävention (Legal Incentives), 
Korruptionsprävention auf lokaler und regionaler Ebene 
(Local Governance) sowie maßgeschneiderte Programme 
für Antikorruptionseinheiten und andere Bedarfsträger 
weltweit.

Highlights 2014
Graduierungsfeier
Die AbsolventInnen der ersten Master in Anti-Corruption 
Studies, 22 erfolgreiche Studierende aus zwölf verschiede-
nen Ländern, nahmen am 9. Dezember – dem Weltanti- 
korruptionstag – in einer feierlichen Zeremonie im Palais 
Kaunitz-Wittgenstein (Laxenburg) ihre Abschlusszeugnisse 
entgegen. 

Internationale Konferenzen
Auch 2014 hat die IACA eine Reihe von Veranstaltungen 
gemeinsam mit hochkarätigen Projektpartnern in Laxen-
burg abgehalten. Besonders zu erwähnen sind hierbei 
eine Veranstaltung mit der Austrian Development Agency 
(ADA) und Transparency International Austria sowie eine 
mehrtägige Konferenz in Kooperation mit dem österrei-
chischen Justizministerium und dem Europarat zum Stand 
der vierten Evaluierungsrunde der Staatengruppe gegen 
Korruption (GRECO). 

Versammlung der Vertragsparteien
Im November fand die dritte Versammlung der Ver-
tragsparteien in Baku, Aserbaidschan, statt. Rund 150 
VertreterInnen von Mitglieds- und Beobachterstaaten 
verhandelten die strategische Ausrichtung der Akademie 
und verabschiedeten Richtlinien und Resolutionen. Die 
nächste Vertragsparteienkonferenz wird im Dezember 
2015 im Sitzstaat abgehalten.
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Waldviertel Akademie 

Zur geistigen Regionalentwicklung der Region gegründet, steht die Durchführung von Veranstaltungen und Projekten im Wissen-
schafts-, Kultur- und Bildungsbereich im Mittelpunkt der Arbeit der Waldviertel Akademie. Zudem sind auch Kooperationsprojekte 
mit den tschechischen Nachbarn essenzieller Bestandteil ihres Schaffens. Die Waldviertel Akademie greift die brennenden Fragen 
der Region und der Zeit auf: Abwanderung und Stillstand, Öffnung und Globalisierung, Genetik und Technik, Alter und Jugend. Sie 
behandelt historisch und tagespolitisch aktuelle Themen unter maßgeblicher BürgerInnenbeteiligung. Ziel ist es, den sonst Sprachlosen 
und den vielen Ungefragten der Gesellschaft die Chance zu geben, ihre Bedürfnisse zu artikulieren und ihre Vorstellungen und Ideen 
einzubringen.

Gründung 1984

Leitung Christoph Mayer, MAS 
Dr. Ernst Wurz

Standort in NÖ Waidhofen/Thaya

MitarbeiterInnen gesamt 3

allgemein 3

wissenschaftlich -

weiblich 2

männlich 1

Projekte 4

Publikationen 1Waldviertel Akademie
Bahnhofstraße 12 | A-3830 Waidhofen/Thaya
Telefon +43 (0)2842/537 37
waldviertel.akademie@wvnet.at | www.waldviertelakademie.at

Forschungsprojekte 2014
Veranstaltungsreihe „Lebenswerte (der) Heimat – Zuhause 
im globalen Dorf Europa“
Sieben Abendveranstaltungen, ein dreitägiges Symposium 
und eine Doppel-Audio-CD wurden im Rahmen des Jahres-
schwerpunktes umgesetzt, der sich ganz dem Europa der 
Regionen, dem historischen Rückblick und einem globalen 
Ausblick widmete.

Symposium „Glasherstellung in Vysočina und in Niederöster-
reich“
Gemeinsam mit dem Muzeum Vysočiny Havlíčkův Brod 
wurde eine Fachkonferenz zur Geschichte der Glasherstel-
lung in den beiden Regionen abgehalten. Dabei wurde ein 
breiter Spannungsbogen von ExpertInnen beider Länder 
abgedeckt, und Kontakte für neue Kooperationen wurden 
geknüpft.

Highlights 2014
30 Jahre Waldviertel Akademie
Mit einem großen Festakt, einer Festmesse und Diskussion 
zu Europa und der Region wurde das 30-jährige Bestehen 
gebührend gefeiert. Neu präsentiert wurde das Leitbild 
der Institution unter dem Titel „Manifest der Waldviertel 
Akademie“. Rückblickend hat die Initiative in den letzten 
dreißig Jahren mehr als 500 Veranstaltungen mit über 
2.000 ReferentInnen sowie mit rund 45.000 BesucherIn-
nen abgewickelt.

Workshop-Projekt „25 Jahre Offene Grenze“
Gemeinsam mit Partnern wurden zehn Workshops für 
SchülerInnen im Waldviertel durchgeführt, um ihnen die 
gemeinsame und trennende Geschichte beider Länder 
näher zu bringen. Im Rahmen eines Workshops für Pädago-
ginnen und Pädagogen wurden auch Unterrichtsmaterialien 
und weitere Informationen für den täglichen Gebrauch in 
den Bildungseinrichtungen zur Verfügung gestellt.

Verleihung des Waldviertel Akademie-Preises an Barbara 
Coudenhove-Kalergi
Zum dritten Mal wurde im Jahr 2014 der Waldviertel- 
Akademie-Preis vergeben. Im Rahmen der Eröffnung der 
Internationalen Sommergespräche wurde die Publizistin 
Barbara Coudenhove-Kalergi für ihre Verdienste um die 
österreichisch-tschechische Nachbarschaft gewürdigt.



123 - NÖ Wissenschaftsbericht 2014

Sozialwissenschaften



124 - NÖ Wissenschaftsbericht 2014

Technische Wissenschaften



NÖ Wissenschaftsbericht 2014 - 125

Technische Wissenschaften

Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen
Technische Wissenschaften

Agrar- und Veterinärwissenschaften

Geisteswissenschaften

Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften

Naturwissenschaften

Sozialwissenschaften

Technische Wissenschaften

Viele Institutionen decken mehrere Wissenschaftsdisziplinen ab. Gekenn-
zeichnet wird dies durch obenstehende, farblich hervorgehobene Symbole. 
Der Hauptschwerpunkt der jeweiligen Einrichtung wird vergrößert 
dargestellt.

Hinweis:
Die auf den Folgeseiten angeführten Projekte und Highlights wurden aus 
einer Vielzahl von Forschungstätigkeiten und Ereignissen herausgegriffen. 
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit sollen sie den LeserInnen ermöglichen, 
sich ein Bild über die Bandbreite der Aktivitäten der jeweiligen Institution 
zu verschaffen. 

AC2T – Kompetenzzentrum für Tribologie
Aerospace & Advanced Composites
AIT Austrian Institute of Technology
Bioenergy 2020+
FOTEC Forschungs- und Technologietransfer
Institut für Industrielle Ökologie
Kompetenzzentrum Holz
OFI – Österreichisches Forschungsinstitut für Chemie und Technik
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AC2T – Kompetenzzentrum für Tribologie 

Als eines der weltweit größten Exzellenzzentren für Tribologie (Reibungslehre) nimmt das AC²T die Funktion als Netzwerkknoten für 
Tribologie in Österreich ein und unterstützt als F&E-Dienstleistungsunternehmen die technologische Weiterentwicklung seiner Kunden. 
AC²T befasst sich mit Fragestellungen zur Verlängerung der Funktionsdauer von Anlagen (z. B. durch Optimierung der Reibung, 
Verringerung des Verschleißes, gezielten Einsatz von Schmierstoffen, Funktionsüberwachung mittels Condition Monitoring) mit dem 
Ziel, die Zuverlässigkeit zu erhöhen. Um die Forschungsziele zu erreichen, wendet das Zentrum experimentelle Verfahren im Labor 
(z. B. Schmierstoff-, Werkstoffcharakterisierung, Oberflächentopografiebestimmung, mechanisch/dynamische Untersuchungen) und 
theoretische Methoden (z. B. Simulation, Modellbildung) an.

Gründung 2002

Leitung Univ.-Prof. DI Dr. Friedrich Franek 
DI Dr. Andreas Pauschitz

Standort in NÖ Wiener Neustadt

MitarbeiterInnen gesamt 137

allgemein 36

wissenschaftlich 101

weiblich 36

männlich 101

Projekte 68

Publikationen 124

Vorträge/Präsentationen 87

Patente 3

AC2T research GmbH – Kompetenzzentrum für Tribologie
Viktor-Kaplan-Straße 2 C | A-2700 Wiener Neustadt
Telefon +43 (0)2622/816 00-0
office@ac2t.at | www.ac2t.at

Forschungsprojekte 2014
COMET K2 Zentrum „XTribology“
Dieses auf 10 Jahre definierte Projekt bündelt ca. 60 Ein- 
zelprojekte mit tribologischen Fragestellungen, welche 
gemeinsam mit ca. 80 Unternehmens- und 30 Wissen-
schaftspartnern bearbeitet werden. Anwendungsorientierte 
wissenschaftliche Erkenntnisse und Forschungsergebnisse 
über ein herausragendes Forschungsprogramm versetzt die 
Unternehmenspartner nachhaltig in die Lage, innovative 
Produkte zu entwickeln.

FP7-SME-2013-606080-CONDIMON
Die kontinuierliche Bestimmung von Veränderungen des 
Schmierölzustandes in Biogasanlagen ermöglicht die Erhö-
hung der Zuverlässigkeit und Lebensdauer bei gleichzei-
tiger Minimierung der dafür notwendigen Motorölfüllung. 
Durch Entwicklung eines Multisensorkonzeptes, dessen 
hervorragende Funktion im Feldeinsatz bestätigt wurde, 
wird es in Kürze möglich sein, Biogasmotoren noch um-
weltfreundlicher zu betreiben.

OnLab
2014 wurde das mehrjährige, von Niederösterreich geför-
derte Projekt „Oberflächen- und Nanoanalytik-Labor“, in 
dessen Rahmen ausgewählte Oberflächen- und Schmier-
stoffanalytikgeräte in Reinraumumgebung betrieben 
wurden, erfolgreich abgeschlossen. Die Charakterisierung 
von Flüssigkeiten oder Festkörpern bis in den atomaren 
Bereich ermöglicht neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu 
Reibungs- und Verschleißmechanismen.

Highlights 2014
Positive Halbzeitevaluierung von „XTribology“
Am 30. 09. und am 01. 10. 2014 fand in Wiener Neustadt 
die Halbzeitevaluierung (Projektdauer: 2010–2020) 
des COMET-Projektes „XTribology“ statt. AC²T stellte 
den internationalen Evaluatoren die bisher erreichten 
Forschungserfolge vor und präsentierte die zukünftige 
Ausrichtung des Zentrums von 2015 bis 2020. Das 
internationale Evaluatorenteam empfahl die Förderung für 
den zweiten 5-Jahres-Zeitraum. 

Bestimmung von Nano-Verschleiß 
Ein Team von AC²T-MitarbeiterInnen erarbeitete erstmals 
ein Simulationsmodell auf atomarer Ebene (moleküldyna-
mische Simulation), mit welchem Schleif- oder Polierpro-
zesse auf einer metallischen Oberfläche mit einer großen 
Anzahl von einzelnen Abrasivkontakten dargestellt werden 
können. Damit ist es nun möglich, die Auswirkungen 
der Variation einzelner Prozessparameter im Detail zu 
simulieren.

RIZ GENIUS Preis 2014
Im Rahmen der Preisverleihung des RIZ GENIUS 2014 
wurden die AC²T-Mitarbeiter Christoph Haiden, Martin 
Jech und Thomas Wopelka für Ihren Wettbewerbsbeitrag 
„Hochpräzise Verschleißpartikelmessung in Schmier-
stoffen“ mit dem 2. Preis in der Kategorie „Forschung“ 
ausgezeichnet.
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Gründung 2010

Geschäftsführung DI Dr. Norbert Gamsjäger

Standort in NÖ Wiener Neustadt

MitarbeiterInnen gesamt 26

allgemein 3

wissenschaftlich 23

weiblich 3

männlich 23

Projekte 146

Publikationen 12

Vorträge/Präsentationen 5

Aerospace & Advanced Composites
Viktor-Kaplan-Straße 2 | A-2700 Wiener Neustadt
Telefon +43 (0)2622/90 550-0
office@aac-research.at | www.aac-research.at

Aerospace & Advanced Composites 

Aerospace & Advanced Composites GmbH (AAC) wurde im Jahr 2010 gegründet und positioniert sich als gewerblicher Dienstleister 
für Forschung, Entwicklung und Prüftechnik auf dem Gebiet Composite-Werkstoffe. Aufbauend auf den Erfahrungen aus Luft- und 
Raumfahrt werden zunehmend Werkstoffe und Verfahren auch für terrestrische Anwendungen entwickelt. Die Schwerpunktthemen 
im Bereich Materialentwicklung liegen bei polymeren und anorganischen Composites sowie funktionalen Oberflächen. Im Bereich 
Prüftechnik werden im Materials- & Components Testhouse Prüfungen insbesondere unter extremen Umweltbedingungen sowohl auf 
Materiallevel als auch auf Komponentenlevel durchgeführt.

Forschungsprojekte 2014
Raumfahrt
2014 wurden mehrere ESA-Projekte für Materialentwick-
lung (beispielsweise Prüfung von hochsteifen Materialien 
für Strukturbauteile, die Entwicklung von polymeren 
Werkstoffen für selbstschmierende Lager oder Entwicklung 
von strahlungsbeständigen Folienmaterialien) bearbeitet. 
AAC ist in diesen Projekten Koordinator von vorwiegend  
internationalen Konsortien und sowohl als Prüfinstitution 
als auch als Entwickler tätig.

Luftfahrt
Das Projekt Sparta im Rahmen des FFG-Take-off-Pro- 
gramms beschäftigt sich mit der Entwicklung und Herstel-
lung eines automatisierten „Resin Transfer Molding“-Pro-
zesses zur Herstellung von Luftfahrtbauteilen. AAC ist im 
Rahmen des Projektes für die Simulation des Produktions-
prozesses zuständig, weiters wird ein integriertes Prozess- 
und Structural Health Monitoring System mit integrierter 
Sensorik entwickelt. 

Industrieanwendungen
Als wissenschaftlicher Partner des COMET-K2-Zentrums 
„XTribology“ werden tribologische Fragestellungen für 
Industrieanwendungen bearbeitet. In einem Projekt mit 
Partnern der Papierindustrie werden abstoßende ver-
schleißbeständige Beschichtungen entwickelt.

Highlights 2014
Raumfahrt: Positionierung als Testhouse für Additive Manu-
facturing
Basierend auf den Erfahrungen des ESA-Testhouse-Ver-
trages für metallische Werkstoffe wurde 2014 der Bereich 
Prüfung von Werkstoffen/Bauteilen für Raumfahrtanwen-
dungen, welche durch Additive-Manufacturing-Verfahren 
hergestellt wurden, neu aufgebaut.

Luftfahrt: Stärkung des Schwerpunktfeldes Polymere Com-
posites
2014 wurde ein Projekt zur Verfahrensentwicklung für 
Compositebauteile in Verkehrsflugzeugen gestartet. In 
diesem Projekt werden auch Sensoren integriert, die 
sowohl den Fertigungsschritt als auch den späteren Einsatz 
des Bauteils monitoren können.

Allgemeine Industrieanwendungen: Funktionale Oberflächen
Funktionale Oberflächen bzw. funktionale Beschichtungen 
mit Anti-Ice- bzw. Anti-Haft-Eigenschaften werden für 
unterschiedliche Industrieanwendungen benötigt. Für 
Anti-Ice-Anwendungen werden Kombinationen von funk-
tionalisierten Oberflächen mit einem Beheizungssystem 
(Heizlack) entwickelt.
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AIT Austrian Institute of Technology 

Das AIT Austrian Institute of Technology ist Österreichs größte außeruniversitäre Forschungseinrichtung und ist unter den europä-
ischen Forschungseinrichtungen der Spezialist für die zentralen Infrastrukturthemen der Zukunft: Energie, Mobilität, IKT-Sicherheit, 
Gesundheit & Umwelt sowie Innovationssysteme. Das AIT erforscht und entwickelt an Standorten in ganz Österreich schon heute die 
Technologien, Methoden und Tools von morgen – für die Innovationen von übermorgen. Gesellschafter des AIT sind die Republik Ös-
terreich (BMVIT), die 50,46 % der Anteile hält, und der Verein zur Förderung von Forschung und Innovation (Industriellenvereinigung 
Österreich) mit 49,54 % der Anteile.

Gründung 2008

Geschäftsführung DI Anton Plimon 
Prof. Dr. Wolfgang Knoll

Standorte in NÖ Seibersdorf, Tulln, Wiener Neustadt

MitarbeiterInnen gesamt 1.003

allgemein 261

wissenschaftlich 742

weiblich 292

männlich 711

Projekte 213

Publikationen 231

Vorträge/Präsentationen 201

Patente 5

AIT Austrian Institute of Technology GmbH
Donau-City-Straße 1 | A-1220 Wien
Telefon +43 (0)50 550 0
office@ait.ac.at | www.ait.ac.at

Forschungsprojekte 2014
Erkennung von Hangrutschungen durch Satellitenprojekt
Im österreichischen Weltraumprogramm ASAP sollen 
mit dem neuen Sentinel-1A-Satelliten Hangrutschungen 
frühzeitig erkannt werden. Mit präzisen Radarmessungen 
aus dem All werden Erdbewegungen großflächig und über 
längere Zeiträume hinweg erfasst. Dieses kontinuierli-
che Monitoring ermöglicht, gefährliche Tendenzen von 
Erdrutschen bereits im Ansatz zu erkennen und frühzeitig 
Maßnahmen vorzuschlagen.
Grafenwörth bewegt
Gemeinsam mit der niederösterreichischen Gemeinde 
Grafenwörth wurde die innovative Gesundheitsinitiative 
„Grafenwörth bewegt“ ins Leben gerufen. Das Projekt 
kombiniert ein attraktives Laufnetz für verschiedene 
Schwierigkeitsstufen mit modernsten Technologien, die 
eine orts- und zeitunabhängige Betreuung und Kommu-
nikation zwischen sportlich Tätigen und medizinischer 
Betreuung ermöglichen. Ziele sind die Prävention chroni-
scher Krankheiten und die Steigerung der Lebensqualität.

DIABMEMORY
Die am AIT entwickelte Telemonitoring-Technologie DIAB-
MEMORY ist Herzstück des „Gesundheitsdialog Diabetes“, 
einer Initiative der Versicherungsanstalt für Eisenbahnen 
und Bergbau (VAEB). DIABMEMORY ermöglicht Diabe-
tikerInnen eine zeit- und ortsunabhängige Betreuung und 
Therapie durch den/die betreuende(n) Arzt/Ärztin. 

Highlights 2014
HighPerformBioMat
Im Rahmen des Research-Studios-Austria-Projektes 
beschäftigen sich AIT-ForscherInnen in Wiener Neustadt 
mit der Optimierung von Metallen für dauerhafte medizini-
sche Anwendungen. Solche Metalle sollten ausgezeichnete 
Biokompatibilität, überlegene Korrosionsbeständigkeit 
im Körper, eine hervorragende Kombination von hoher 
Festigkeit, niedrigem Elastizitätsmodul und hoher Duktilität 
sowie hohe Dauer- und Verschleißfestigkeit aufweisen.

Karl-Ritter-von-Ghega-Preis für Friederike Trognitz
Die am AIT tätige Forscherin erhielt den Karl-Ritter-
von-Ghega-Preis in der Kategorie „Innovationen aus 
Forschungseinrichtungen“ für ihr Projekt zur biologischen 
Bekämpfung der invasiven Pflanze Ragweed. Die Pollen 
des aus Nordamerika eingeschleppten Ragweed sind stark 
allergen. Um die Pflanze zurückzudrängen, untersucht 
das AIT jene Bakterien, die das Wachstum der Pflanze 
verringern.

NÖ Zukunftspreis
Die von der niederösterreichischen Gemeinde Grafenwörth 
und dem AIT ins Leben gerufene innovative Gesundheits- 
initiative „Grafenwörth bewegt“ wurde 2014 mit dem 
NÖ Zukunftspreis ausgezeichnet. Zur aktiven Förderung 
einer regelmäßigen körperlichen Aktivität wurde ein 
ganzheitliches Bewegungskonzept entwickelt, das auf eine 
Prävention chronischer Krankheiten und Steigerung sowie 
Erhaltung von Lebensqualität von Alt und Jung abzielt.

Die Personalzahlen beziehen sich auf alle österreichischen Standorte des AIT.  
Ungefähr 22 % der Belegschaft sind in Niederösterreich tätig. Alle übrigen Kennzahlen  

beziehen sich ausschließlich auf die niederösterreichischen Standorte des AIT.
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Gründung 2003

Geschäftsführung DI Dr. Walter Haslinger

Standorte in NÖ Wieselburg-Land, Tulln

MitarbeiterInnen gesamt 56

allgemein 8

wissenschaftlich 48

weiblich 25

männlich 31

Projekte 77

Publikationen 50

Vorträge/Präsentationen 47

Patente 2

Bioenergy 2020+ GmbH
Inffeldgasse 21b | A-8010 Graz
Telefon +43 (0)316/873-9201
office@bioenergy2020.eu | www.bioenergy2020.eu

Bioenergy 2020+ 

Bioenergy 2020+ ist ein „Competence Centre for Excellent Technologies“ (COMET-Programm der Österreichischen Bundesregierung), 
das aus den Vorgängerorganisationen Austrian Bioenergy Centre (ABC) und RENET Austria entstanden ist. Es gilt als das österreichi-
sche Kompetenzzentrum im Bereich der energetischen Nutzung von Biomasse. Bioenergy 2020+ ist laufend darum bemüht, seine Rolle 
als eine der weltweit führenden Biomasseforschungseinrichtungen zu festigen und auszubauen und die Position der österreichischen
Biomasseindustrie auf den globalen Bioenergiemärkten durch maßgeschneiderte F&E Dienstleistungen zu unterstützen. An den drei 
Standorten Graz, Güssing und Wieselburg fungiert das Zentrum auch als lokaler Innovationspartner für die stark KMU-dominierte 
österreichische Biomasse-Industrie.

Forschungsprojekte 2014
BeReal – Advanced Testing Methods for Better Real Life 
Performance of Biomass Room Heating Appliances
Im Rahmen von BeReal werden praxisrelevante Prüfmetho-
den für Scheitholz- und Pellet-Raumheizgeräte mit quali-
tätsgesicherter und einheitlicher Prüfungsauswertung und 
Ergebnisdarstellung entwickelt. Die neuen Prüfmethoden 
sollen als Normen oder als Verfahren für die Zertifizierung 
(Qualitätslabel) der Geräte umgesetzt werden.

StirBio – Entwicklung einer Versuchsfeuerung mit optimier-
tem Wärmetauscher zur Integration eines Stirling-Moduls
Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme der Versuchs-
feuerung A konnten bereits erste Messergebnisse und 
Betriebserfahrungen für die Weiterentwicklung der Pel-
letfeuerung und des Wärmetauschers gewonnen werden. 
Bis zum Projektende im März 2016 wird ein elektrischer 
Wirkungsgrad von zirka 15 % erreicht werden.

SIDecA
Im Projekt SIDecA werden verschiedene Möglichkeiten 
zur Nutzung von Sida hermaphrodita als Energiepflanze 
untersucht und in Hinblick auf die Bereitstellung eines kon-
kurrenzfähigen Rohstoffes bewertet. Durch eine holistische 
Aufarbeitung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
(Bestandsetablierung–Kulturführung–Ernte–Verarbeitung) 
entsteht ein auf die einzelnen Nutzungsmöglichkeiten 
abgestimmter Rohstoff mit maximalem Energieertrag.

Highlights 2014
Genehmigung des K1-Antrages BE2020-2.0
Im Rahmen des jüngsten Calls der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) für 
K1-Kompetenzzentren wurden zehn von vierzehn Anträgen 
österreichweit genehmigt. Bioenergy 2020+ war eines 
der zehn Projekte, das im Rahmen dieses Calls Anfang Juli 
2014 positiv evaluiert wurde.

Bioenergie – Ausweg oder Irrtum? Bioenergy 2020+ beim 
Europäischen Forum Alpbach
Dieses Thema wurde im Rahmen der Technologiegesprä-
che beim Europäischen Forum Alpbach am 22. August 
2014 diskutiert. Die hochkarätige Besetzung und die rege 
Teilnahme an dieser Diskussion zeigte einmal mehr die 
Wichtigkeit dieses Themas in der heutigen Zeit und für die 
Zukunft. Zwei Vertreter des Kompetenzzentrums Bioenergy 
2020+ waren dabei.

4. Mitteleuropäische Biomassekonferenz: erfolgreiche Teil-
nahme von Bioenergy 2020+
BesucherInnen aus 45 Nationen waren bei der Konferenz 
anwesend. Auch zahlreiche MitarbeiterInnen von Bioener-
gy 2020+ waren mit Postern und Vorträgen stark vertreten. 
Im Rahmen der Teilnahme am Industrieforum konnte sich 
das Kompetenzzentrum auch mit einem eigenen Stand 
ausgezeichnet präsentieren und die Forschungsschwer-
punkte von Bioenergy 2020+ darlegen.

Die Personalzahlen und die Zahl der Publikationen beziehen sich auf die niederösterreichischen 
Standorte von bioenergy 2020+; die übrigen Zahlen auf das gesamte Unternehmen.
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FOTEC Forschungs- und Technologietransfer 

Die FOTEC Forschungs- und Technologietransfer GmbH ist das Forschungsunternehmen der Fachhochschule Wiener Neustadt. Die 
FOTEC wurde 1998 gegründet und beschäftigt derzeit über 30 MitarbeiterInnen. Aufgabe der FOTEC ist es, die technisch-wissen-
schaftlichen Studiengänge der FH Wiener Neustadt bei der Initiierung und Umsetzung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zu 
unterstützen. Die Kernkompetenzen der FOTEC liegen in den Bereichen Bauteil- und Produktentwicklung, Fertigungstechnik, Prüf- und 
Messtechnik, Prototypenbau und Kleinserien, Softwarearchitektur, Softwareentwicklung, Aerospace Engineering sowie Projektmanage-
ment.

Gründung 1998

Geschäftsführung DI (FH) Helmut Loibl, MSc

Standort in NÖ Wiener Neustadt

MitarbeiterInnen gesamt 31

allgemein 6

wissenschaftlich 25

weiblich 2

männlich 29

Projekte 16

Publikationen 10

Vorträge/Präsentationen 16

FOTEC Forschungs- und Technologietransfer GmbH
Viktor-Kaplan-Straße 2 | A-2700 Wiener Neustadt
Telefon +43 (0)2622/903 33
office@fotec.at | www.fotec.at

Forschungsprojekte 2014
Smarte Nanofarbglitter und -folien
Attophotonics, FOTEC, Mondi und Forster haben smarte 
Nanofarbglitter und -folien sowie deren Applikationstech-
nologie weiterentwickelt. In einem Forschungsprojekt wird 
deren fälschungssichere Kippfarbe mit 3D-Glittereffekt und 
NoCopy-Oberfläche mit einem neuartigen Effekt (einem 
Zeitumschlag) ausgestattet, der enormes Marktpotenzial 
verspricht, und Hologramme – insbesondere bei Autobahn-
vignetten & im Pharmabereich – ergänzen soll.

INDALMIM 
In dem Projekt konnte gezeigt werden, dass eine industri-
elle Produktion von Aluminiumteilen durch den Spritzguss-
prozess möglich ist. Die dafür notwendigen Prozessschritte 
wurden charakterisiert, und ein Prototypenbauteil wurde 
erfolgreich hergestellt. Unterstützt wurde die Prozessent-
wicklung durch entsprechende Simulationstechniken und 
additives Manufacturing für die Herstellung entsprechen-
der Designstudien.

Kombinierter Wasserstoff- und Wärmespeicher für Telekom-
munikationssatelliten
Ein Technologie-Demonstrator für einen kombinierten 
Wasserstoff- und Wärmespeicher wurde gebaut und 
erfolgreich getestet. Die entwickelte Technologie gilt als 
„Enabling Technology“ für die Nutzung von Brennstoffzellen 
in Satellitenanwendungen und hat daher bei ESA sowie 
Airbus DS und Thales großes Aufsehen erregt.

Highlights 2014
Auslieferung von 36 Ionenquellen für die ESA/NASA Mission 
MMS
Für die ESA/NASA Magnetospheric Multiscale (MMS) 
Mission wurden 36 Ionenquellen ausgeliefert. Die Ionen-
quellen werden das Potenzial der vier Satelliten hochprä-
zise regulieren, eine Voraussetzung für mehrere wissen-
schaftliche Experimente an Bord. Die Auslieferung bildet 
den Abschluss eines 2012 begonnenen Großprojektes.

Großprojekt PAM
Im Rahmen des Projektes konnte durch Korrelationsunter-
suchungen von CT- und Messdaten Bauteilfehler in den 
Messdaten nachgewiesen werden, und somit konnten die 
notwendigen Fehlercharakteristiken bestimmt werden. 
Durch die zusätzlich eingelesenen Maschinenparameter ist 
nun eine Positionszuordnung der Messwerte auf der Bau-
plattform möglich. Davon ausgehend wurde eine Software 
entwickelt, die es ermöglicht, die Fehler dreidimensional 
darzustellen.

LOCCA Mini
Durch die Entwicklung des LOCCA Mini, eines GPS-Tra-
cking-Systems kombiniert mit einer Smartphone-Appli-
kation, konnten die ersten Schritte in Richtung Internet of 
Things (IoT) gesetzt werden. Ein umfangreiches Projekt, 
das viele technische Disziplinen beinhaltet. Begonnen mit 
Hardwareentwicklung bis hin zu Cloud-Schnittstellen und 
der Anbindung an T-Mobile konnten hier die neuesten 
Technologien zum Einsatz gebracht werden.
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Gründung 1998

Leitung Univ.-Doz. Dr. Andreas Windsperger

Standort in NÖ St. Pölten

MitarbeiterInnen gesamt 6

allgemein -

wissenschaftlich 6

weiblich 3

männlich 3

Projekte 16

Publikationen 21

Vorträge/Präsentationen 7

Institut für Industrielle Ökologie
Rennbahnstraße 29B | A-3100 St. Pölten
Telefon +43 (0)2742/90 05-15162
andreas.windsperger@indoek.at | www.indoek.at

Institut für Industrielle Ökologie 

Das Institut für Industrielle Ökologie (IIÖ) beschäftigt sich mit der Erarbeitung von Strategien für eine zukünftige nachhaltige und 
klimaschonende Wirtschaftsweise. Dafür werden hauptsächlich Aufträge von Bundesländern, österreichischen Ministerien, der Wirt-
schaft oder auch Forschungsaufträge der EU bearbeitet. Das Institut agiert dabei in einer Art Mittlerfunktion zwischen der Wirtschaft 
und öffentlichen Stellen. Die Arbeitsbereiche umfassen die Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewertung von Produkten, Entwicklungen und 
Technologien, das Erfassen von Umweltbelastungen, die Entwicklung von Strategien zur Steigerung der Ressourcen- und Energieeffizi-
enz und auch die Evaluation von Maßnahmen und Programmen.

Forschungsprojekte 2014
Abschluss der Initiative „Steigerung der Materialeffizienzini-
tiative in Betrieben in NÖ“
Das Projekt wurde im Auftrag der Wirtschaftskammer 
NÖ durch das IIÖ durchgeführt. Ziel war die Erhebung 
von Verbesserungspotenzialen sowie möglichen Umset-
zungsmaßnahmen für die Steigerung der betrieblichen 
Materialeffizienz.

Kohlenstoffbilanzierung in Klimabewertungsverfahren
Im Jahr 2014 konnte der Projektteil „CO2-Bilanzierung“ im 
Rahmen der Forschungsinitiative „Zukunftssicheres Bauen“ 
– ein Kooperationsprojekt verschiedener Forschungspart-
ner im Auftrag des Fachverbandes Steine-Keramik und des 
BMVIT, koordiniert durch die Österreichische Gesellschaft 
für Umwelt und Technik – abgeschlossen werden.

Energieeffizienz-Richtlinie (EED)
Das IIÖ wurde durch das BMWFW beauftragt, im Rahmen 
der nationalen Umsetzung der Energieeffizienz-Richtlinie 
der EU eine Analyse des bestehenden Marktes an Ener-
giedienstleistungen durchzuführen und noch vorhandene 
Potenziale zu erheben. Zusätzlich wurden häufige Hemm-
nisse auf dem Energiedienstleistungsmarkt identifiziert und 
mögliche Lösungsansätze ausgearbeitet.

Highlights 2014
19. Impulstag der NÖ Wohnbauforschung
Der 19. Impulstag der NÖ Wohnbauforschung stand im 
Zeichen des „leistbaren Wohnens“ und wurde vom IIÖ 
gemeinsam mit der NÖ Landesakademie am 11. 9. 2014 in 
St. Pölten abgehalten. Schwerpunkte der Tagung waren die 
Nutzung vorhandener Gebäudepotenziale durch Nach-
verdichtung und Revitalisierung sowie die wesentlichen 
Kostenfaktoren im Wohnbau mit ihren Rückwirkungen auf 
die Wohnqualität.

Förderzusage für Klima- und Energiefonds-Projekt
Das IIÖ erhielt für das im Rahmen des 7. ACRP-(Austrian 
Climate Research Program-)Calls des Klima- und Ener-
giefonds beantragte Projekt „climAconsum – Life cycle 
based greenhouse gas emissions of Austrian consumption“ 
eine Förderzusage. Das Projekt wird gemeinsam mit der 
Joanneum Research, der Wirtschaftskammer Österreich – 
Bundessparte Industrie und zwei Forschungsgruppen aus 
der Schweiz durchgeführt.
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Kompetenzzentrum Holz 

Das Kompetenzzentrum Holz ist eine führende Forschungseinrichtung für Holz und verwandte nachwachsende Rohstoffe in Europa. 
Die Kernkompetenzen liegen in der Materialforschung und Prozesstechnologie entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von den 
Rohmaterialen bis zum fertigen Produkt. Dabei erarbeitet das Kompetenzzentrum Methoden sowie Grundlagen und betreibt ange-
wandte Forschung an der Nahtstelle von Wirtschaft und Wissenschaft. Im Kompetenzzentrum Holz bündeln maßgebliche österreichi-
sche Unternehmen und wissenschaftliche Einrichtungen ihre Kräfte. Insgesamt über 100 MitarbeiterInnen, davon 28 am Universitäts- 
und Forschungszentrum Tulln (UFT), forschen an nachhaltigen Lösungen für die Zukunft und gestalten somit den Stand der Technik 
und etablieren neue Themen der Branche.

Gründung 2001

Geschäftsführung DI Boris Hultsch

Wiss. Leitung Univ.-Prof. DI Dr. Alfred Teischinger

Standort in NÖ Tulln

MitarbeiterInnen gesamt* 28

allgemein -

wissenschaftlich 28

weiblich 11

männlich 17

Projekte 36

Publikationen 35

Vorträge/Präsentationen 21

Patente 1

Kompetenzzentrum Holz GmbH
Konrad-Lorenz-Straße 24 | A-3430 Tulln
Telefon +43 (0)732/24 68-6
zentrale@kplus-wood.at | www.wood-kplus.at

Forschungsprojekte 2014
FFG K1 Wood COMET: P4.10 Neue Ansätze für Holzmodifika-
tion und Trocknungsprozesse 
Anpassungen der Steuerungsparameter in mehreren Labor-
versuchstrocknungen konnten auf Trocknungsversuche im 
industriellen Maßstab hochskaliert und umgelegt werden. 
Bei unveränderter Trocknungsqualität wurde so die Trock-
nungszeit von Wertholz-Eichenpfosten mehr als halbiert. 
Der entwickelte Prozess wurde bereits beim Firmenpartner 
erfolgreich implementiert.

EFRE: Grundlagen des mechanischen Aufschlusses
Das Projekt untersucht grundlegende physikalische Vor-
gänge bei der Zerteilung von Holz und NAWARO. Durch ei-
nen multidisziplinären Ansatz konnte gezeigt werden, dass 
tatsächlich auftretende Schnittkräfte bislang unterschätzt 
wurden. Weiters ergaben Aufnahmen mit einer Hochge-
schwindigkeitskamera, dass die Schnittgeschwindigkeit 
einen wesentlichen Einfluss auf die Werkstückverformung 
hat.

Produktion der Zukunft: Nutzung von Computertomografie 
in Laub- und Nadelholzsägewerken – Wertoptimierung von 
Starkholzsortimenten
Im Zuge des Projektes wird die mögliche Mehrausbeu-
te mittels Computertomografie (CT) bei der Erzeugung 
von Laub- und Nadelwertholz evaluiert. Weiters werden 
zukünftige Potenziale der CT-Technologie abgeschätzt. Die 
bisher durchgeführten CT-Scans sind von guter Qualität 
und zeigen viele wichtige Holzmerkmale. 

Highlights 2014
Veranstaltungen am Universitäts- und Forschungszentrum 
Tulln (UFT)
Am 17. Oktober 2014 fand im UFT die akademische Feier 
„40 Jahre Holzforschung an der BOKU“ mit über 200 Teil-
nehmerInnen statt. Gleichzeitig wurde der 60. Geburtstag 
von Prof. Alfred Teischinger, Wissenschaftlicher Leiter von 
Wood K plus, gefeiert. In den Referaten wurden Vergangen-
heit und Zukunft sowie die wirtschaftliche Bedeutung der 
österreichischen Holzforschung dargestellt.

Neue Forschungsergebnisse
Holzprodukte emittieren wie viele andere Baustoffe flüchti-
ge organische Verbindungen (VOC). Der Einfluss von Emis-
sionen aus Holzprodukten auf die Innenraumluftqualität 
wurde neben der vorgeschriebenen Prüfkammermethode 
auch in realen Räumen untersucht. Die Projektergebnisse 
zeigten, dass VOC-Emissionen aus Holzbauprodukten für 
die Qualität der Raumluft in realen, bewohnten Räumen 
vernachlässigbar sind!

Internationalisierung
Für den Austausch von Wissen im Bereich der Holzfor-
schung organisiert die Society of Wood Science and Tech-
nology (SWST) alljährlich eine internationale Konferenz. 
2014 fand die SWST International Convention in Zvolen 
(Slowakei) statt. Wood K plus am Standort Tulln war 
mit insgesamt 6 Vorträgen und 2 Poster-Präsentationen 
sehr stark vertreten – viele neue internationale Kontakte 
konnten geknüpft werden.

*MitarbeiterInnen am Standort Tulln
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Gründung 1946

Geschäftsführung Dr. Georg Buchtela 

Dr. Dietmar Loidl

Standort in NÖ Wiener Neustadt

MitarbeiterInnen gesamt 21

allgemein 1

wissenschaftlich 20

weiblich 7

männlich 14

Projekte 17

Publikationen 22

Vorträge/Präsentationen 15
OFI – Österreichisches Forschungsinstitut für Chemie & Technik
Viktor-Kaplan-Straße 2/E | A-2700 Wiener Neustadt
Telefon +43 (0)1/798 16 01-0
office@ofi.at | www.ofi.at

OFI – Österreichisches Forschungsinstitut für  
Chemie und Technik

Das OFI ist ein technischer Dienstleister in den Bereichen Werkstoffanwendungen und Bauwerkserneuerung. Der Fokus bei den Werk-
stoffanwendungen liegt auf polymeren Werkstoffen und beinhaltet Prüfung und Zertifizierung sowie Produktsicherheit und Langzeit-
verhalten, Anwendungsoptimierung und Schadensanalysen. Der Bereich Bauwerkserneuerung umfasst ein Komplettangebot für alle 
ObjekteigentümerInnen und NutzerInnen – vom nachhaltigen Neubau, über die energieoptimierte Sanierung, bis zum Bau(schadens)- 
gutachten.

Forschungsprojekte 2014
BiKoPla: Biozide Kunststoffoberflächen mittels Plasmaab-
scheidung
Projektziel ist die Entwicklung der Anlagen- und Prozes-
stechnik zur Erzeugung biozider Oberflächen auf Basis von 
Metalloxiden und hydrophoben Filmen. Mittels Nieder-
druckplasmatechnik bzw. Bedampfungstechniken werden 
diese direkt auf Kunststoffoberflächen abgeschieden.

Biorelation: Irritation & Sensibilisierung – Entwicklung neuer 
In-vitro-Beurteilungssysteme für medizinische Produkte
Ziel des Projektes ist es, mithilfe zellbasierter In-vitro-Me-
thoden sowie „In-chemico“-Methoden ein validiertes 
Screeningverfahren zur qualitativen und quantitativen 
Beurteilung der sensibilisierenden und irritierenden Eigen-
schaften von Medizinprodukten zu entwickeln.

Analysis PV Ageing
Das Projekt zielt darauf ab, durch Anwendung innovativer 
Analysen- und Alterungsverfahren die experimentelle und 
prüftechnische Grundlage für die Optimierung der Lang-
zeit-Performance von Fotovoltaik-Modulen zu schaffen.

Highlights 2014
Inbetriebnahme neuer mobiler Services für OFI-Kunden:
2014 konnte das OFI das EnO-Mobil, ein mobiles Ser-
vice zur Energieoptimierung (Multigasanalysatoren für 
Emissionsmessungen, Ultraschall-Durchflussmessgeräte, 
Energiebilanzierungssoftware) und das mobile FEI-Labor 
für Bauwerkuntersuchungen (Materialanalytik, Feuchtebe-
stimmung, Schwingungsmesstechnik) in Betrieb nehmen.

Aufbau des Geschäftsfeldes „Inspektion & Zertifizierung 
nach DIN 6701“
2014 traf das OFI Vorkehrungen zur angestrebten 
Akkreditierung durch das BMWFW für die Norm DIN 
6701 – Kleben im Schienenfahrzeugbau. Diese Akkredi-
tierung berechtigt zur Zertifizierung von Betrieben, die im 
Schienenfahrzeugbau klebetechnische Arbeiten ausführen 
oder beauftragen, mit geklebten Produkten handeln oder 
Dienstleistungen im Bereich klebetechnischer Konstruktion 
oder Auslegung anbieten.

Reakkreditierung als Prüf- & Inspektionsstelle 
Das OFI wurde 2014 nach EN ISO/IEC 17025 bzw. 17020 
(Typ A) als Prüf- und Inspektionsstelle reakkreditiert.

Die Personalzahlen beziehen sich auf den niederösterreichischen Standort  
vom OFI; die übrigen Zahlen auf das gesamte Unternehmen.
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Im Zuge der Datenerhebung wurden einerseits inhaltliche Forschungs- und Tätigkeitsschwerpunkte erfasst, andererseits auch statisti-
sche Kennzahlen der jeweiligen Einrichtungen erhoben. Dies ermöglicht einen Überblick über den wissenschaftlichen Input (Mitarbei-
terInnen) und Output (z. B. Projekte, Publikationen …) der wissenschaftlichen Einrichtungen in Niederösterreich. Im folgenden Kapitel 
werden die Ergebnisse dieser Datenerhebung präsentiert.

Die Zahlen basieren auf den Rückmeldungen von 57 wissenschaftlichen Einrichtungen aus dem außeruniversitären Bereich, den tertiä-
ren Bildungseinrichtungen sowie den Wiener Universitäten mit Standorten in Niederösterreich und beziehen sich auf das (Geschäfts-)
Jahr 2014 (Stichtag war in der Regel der 31. 12. 2014). 

Anzumerken ist, dass die Darstellung nur einen Teil der Grundgesamtheit aller niederösterreichischen Institutionen erfasst, die im 
Bereich Wissenschaft und Forschung tätig sind. So wurde insbesondere der gesamte Unternehmenssektor nicht abgefragt. Weiters ist 
darauf hinzuweisen, dass es sich bei den im Folgenden vorgenommenen Zuteilungen des wissenschaftlichen Inputs und Outputs auf die 
Wissenschaftszweige zum Teil um Annäherungswerte handelt.

Für die Universität Wien waren keine auf die niederösterreichischen Standorte bezogenen Kennzahlen verfügbar. Sie ist daher ebenso 
wie das IACA, für das ebenfalls keine Kennzahlen erhebbar waren, in den folgenden Übersichten nicht inkludiert. Aufgrund der vor-
handenen Datenlage ist das Österreichische Forschungsinstitut für Chemie und Technik (OFI) nur bei der Personalstatistik, Bioenergy 
2020+ nur bei der Personalstatistik sowie bei der Statistik zu den wissenschaftlichen Publikationen berücksichtigt. Die Statistik zu den 
wissenschaftlichen Vorträgen beinhaltet zudem keine Kennzahlen des IST Austria, jene zu den wissenschaftlichen Veranstaltungen 
keine Kennzahlen der BOKU und jene zu den betreuten wissenschaftlichen Abschlussarbeiten keine des AIT.

Statistische Übersicht 2014
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1. MitarbeiterInnen

Statistische Übersicht 2014

Gesamtüberblick

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen tertiärer Bildungseinrichtungen

1.1 MitarbeiterInnen tertiärer Bildungseinrichtungen

1.2 MitarbeiterInnen der Wiener Universitäten in NÖ

4.359  Mitarbeiterinnen gesamt

1.965  Mitarbeiterinnen gesamt

371  Mitarbeiterinnen gesamt

1.198  wiss. Mitarbeiterinnen

686 wiss. Mitarbeiter 512 wiss. MitarbeiterInnen

1.697 allgemein

767 allgemein

193 allgemein

2.662 wissenschaftlich

1.198 wissenschaftlich

178 wissenschaftlich

2.288 Mitarbeiter

896 Mitarbeiter

203 Mitarbeiter

606 Mitarbeiter

210 Mitarbeiter

98 Mitarbeiter

1.682 Mitarbeiter

686 Mitarbeiter

105 Mitarbeiter

2.071 Mitarbeiterinnen

1.069 Mitarbeiterinnen

168 Mitarbeiterinnen

1.091 Mitarbeiterinnen

557 Mitarbeiterinnen

95 Mitarbeiterinnen

980 Mitarbeiterinnen

512 Mitarbeiterinnen

73 Mitarbeiterinnen

Abb. 1.1

Abb. 1.1.1

Abb. 1.1.2

Abb. 1.2.1

104 davon mit Habilitation

90 davon mit Habilitation

14 davon mit Habilitation

486 davon mit Doktorat

333 davon mit Doktorat 153 davon mit Doktorat
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1.3 MitarbeiterInnen außeruniversitärer Forschungseinrichtungen

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen außeruniversitärer Forschungseinrichtungen  
nach Wissenschaftszweig (männlich/weiblich)

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen außeruniversitärer Forschungseinrichtungen  
nach Wissenschaftszweig, Doktorat und Habilitation*

2.023  Mitarbeiterinnen gesamt

737 allgemein 1.286 wissenschaftlich

1.189 Mitarbeiter

298 Mitarbeiter 891 Mitarbeiter

834 Mitarbeiterinnen

439 Mitarbeiterinnen 395 Mitarbeiterinnen

Abb. 1.3.1

Abb. 1.3.3

Abb. 1.3.4      

0 100 200 300 400 500 600

m 128

m 119

w 66

m 359

m 191

m 61

w 57

w 30

w 42

w 180

m 33    w 20

 Agrar- und Veterinärwissenschaften

Geisteswissenschaften

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften 

Naturwiss.

Technische Wissenschaften

Sozialwissenschaften

Agrar/Vet. Geistesw. Human/Ges. Naturwiss. Sozialwiss. Technik Gesamt

Gesamt (m) 128 61 119 359 33 191 891
davon Doktorat 57 32 38 232 23 56 438

davon Habilitation 2 12 0 6 1 4 25

Gesamt (w) 57 30 42 180 20 66 395
davon Doktorat 24 11 5 86 16 14 156

davon Habilitation 0 3 3 2 - 0 8

Gesamt 185 91 161 539 53 257 1.286
davon Doktorat 81 43 43 318 39 70 594

davon Habilitation 2 15 3 8 1 4 33

1.286  wiss. Mitarbeiterinnen

891 wiss. Mitarbeiter 395 wiss. Mitarbeiterinnen

33 davon mit Habilitation

25 davon mit Habilitation
8 davon mit Habilitation

594 davon mit Doktorat

438 davon mit Doktorat 156 davon mit Doktorat

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen außeruniversitärer Forschungseinrichtungen* Abb. 1.3.2

* Keine Habilitationszahlen verfügbar bei AIT, IIASA und IST Austria.
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Abb. 2.2

Abb. 2.3

national 113    international 43

national 143    international 73

national 97    international 18

 Agrar- und Vet.

Geisteswissenschaften

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften 

Naturwissenschaften

Techn. Wiss.

Sozialwissenschaften

Gesamtüberblick

0 100 200 300 400 500

national 278

international 136

international 140

national 322

Projekte im Gesamtüberblick

Projekte national Projekte international Projekte gesamt

Agrar- und Veterinärwissenschaften 258 41 299

Geisteswissenschaften 113 43 156

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften 143 73 216

Naturwissenschaften 278 140 418

Sozialwissenschaften 97 18 115

Technische Wissenschaften 322 136 458

Gesamt 1.211 451 1.662

1.662  Projekte gesamt

299 156 216 418 115 458

1.211 nationale Projekte 451 internationale Projekte

Abb. 2.1

Agrar- und  
Veterinärwissenschaften

Geistes- 
wissenschaften

Humanmedizin und 
Gesundheitswissenschaften

Naturwissenschaften Sozialwissen- 
schaften 

Technische Wissenschaften

national 258    international 41
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Abb. 2.1.1

national 47    international 13

national 54    international 18

national 47    international 7

national 91    international 14

national 122    international 18
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Abb. 2.3.1
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national 66    international 30

national 1    international 1

national 88    international 54

national 47    international 9

national 184    international 124

national 1    international 0
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national 16    international 3
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Naturwissenschaften

Naturwiss.

Techn. Wissenschaften
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Sozialwissenschaften

2.2 Projekte der Wiener Universitäten in NÖ

2.3 Projekte außeruniversitärer Forschungseinrichtungen
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Abb. 3.2

Abb. 3.3

Gesamtüberblick

Publikationen im Gesamtüberblick

Publikationen im Gesamtüberblick nach Wissenschaftszweig

Fach- 
bücher

Beiträge  
in referierten 

Fachzeitschriften

Beiträge  
in nichtref. Fach-
zeitschriften und 
Sammelwerken

Sonstige wiss. 
Veröffentlichun-

gen

Publikationen 
gesamt

Agrar- und Veterinärwissenschaften 12 305 145 233 695

Geisteswissenschaften 46 144 222 215 627

Humanmedizin und Gesundheitswiss. 28 298 204 137 667

Naturwissenschaften 18 655 190 196 1.059

Sozialwissenschaften 26 97 196 42 361

Technische Wissenschaften 15 152 133 169 469

Gesamt 145 1.651 1.090 992 3.878

3.878  Publikationen gesamt

145 1.651 1.090 992

Abb. 3.1

Fachbücher Beiträge in referierten Fachzeitschriften Beiträge in nichtref. Fachzeitschriften  
und Sammelwerken

sonstige wiss. Veröffentlichungen

 Agrar- und Veterinärwissenschaften

Geisteswissenschaften

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften

Naturwiss.

Technische Wissenschaften

Sozialwissenschaften

0 200 400 600 800 1.000 1.200

Fachbücher Beiträge in referierten 
Fachzeitschriften

Beiträge in nichtref. Fachzeit- 
schriften und Sammelwerken

sonstige wissenschaftliche 
Veröffentlichungen

46

28

26

144

97 196

190

144

18

298

655

222 215

196

42

137

12     305      145     233 

15     152      133     169 
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Abb. 3.1.1

Abb. 3.2.1

Abb. 3.3.1

0   0    1   0 
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Sozialwissenschaften
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Abb. 4.2

Abb. 4.3

Gesamtüberblick

Vorträge und Präsentationen im Gesamtüberblick

Vorträge und Präsentationen im Gesamtüberblick nach Wissenschaftszweig

Vorträge auf 
Einladung

Vorträge auf Bewerbung Poster-Präsentationen Gesamt

Agrar- und Veterinärwissenschaften 320 82 116 518

Geisteswissenschaften 339 82 58 479

Humanmedizin und Gesundheitswiss. 305 74 104 483

Naturwissenschaften 384 167 131 682

Sozialwissenschaften 301 41 12 354

Technische Wissenschaften 115 123 37 275

Gesamt 1.764 569 458 2.791

2.791  Vorträge und Publikationen gesamt

1.764 569 458

Abb. 4.1

Vorträge auf Einladung Vorträge auf Bewerbung Poster-Präsentationen

 Agrar- und Veterinärwissenschaften

Geisteswissenschaften

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften

Naturwissensch.

Technische Wissenschaften

Sozialwissenschaften

0 100 200 300 400 500 600 700 800

320

339

305

301

115 123

41

74

82

82 116

58

104

131

37

12

167384

Vorträge auf Einladung Vorträge auf Bewerbung Poster-Präsentationen



NÖ Wissenschaftsbericht 2014  -  143

Statistische Übersicht 2014

Abb. 4.1.1

Abb. 4.2.1

Abb. 4.3.1
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43 60 125 54 56 23
Agrar- und Veterinär- 
wissenschaften

Geisteswissen- 
schaften (22)

Humanmedizin und 
Gesundheitswissenschaften

Naturwissenschaften Sozialwissenschaften Technische  
Wissenschaften

5. Wissenschaftliche Veranstaltungen

Statistische Übersicht 2014

Gesamtüberblick

361  veranstaltungen gesamt

Abb. 5.1

Abb. 5.1.1
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3.489

3.334

75 diplom- und Masterarbeiten

225

28 Dissertationen

Diplom- und Masterarbeiten

Diplom- und Masterarbeiten

Dissertationen

Dissertationen (22)

Statistische Übersicht 2014

Gesamtüberblick

3.714  betreute abschlussarbeiten gesamt

3.356  betreute abschlussarbeiten gesamt

103  betreute abschlussarbeiten gesamt

80 Diplom- u. Masterarbeiten 175 dissertationen

255  betreute abschlussarbeiten gesamt

Abb. 6.1

6. Betreute wissenschaftliche Abschlussarbeiten

Abb. 6.1.1

Abb. 6.2.1

6.1 Betreute Abschlussarbeiten tertiärer Bildungseinrichtungen

6.2 Betreute Abschlussarbeiten der Wiener Universitäten in NÖ

Abb. 6.3.1
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Einrichtungen von A bis Z

Einrichtungen von A bis Z

AC2T – Kompetenzzentrum für Tribologie............................................................................................................................................................................126
Aerospace & Advanced Composites ....................................................................................................................................................................................127
AGES – Institut für veterinärmedizinische Untersuchungen Mödling............................................................................................................................80
AIT Austrian Institute of Technology.....................................................................................................................................................................................128
Austria Institut für Europa- und Sicherheitspolitik .............................................................................................................................................................88
Austrian Center for Medical Innovation and Technology................................................................................................................................................ 102
Austrian Centre of Industrial Biotechnology ...................................................................................................................................................................... 108
Bioenergy 2020+ ........................................................................................................................................................................................................................129
BLT Wieselburg an der HBLFA Francisco Josephinum........................................................................................................................................................81
Bundesamt für Wasserwirtschaft – Institut für Kulturtechnik und Bodenwasserhaushalt....................................................................................... 82
Bundesamt für Wasserwirtschaft – Ökologische Station Waldviertel........................................................................................................................... 83
Bundesdenkmalamt Landeskonservatorat für NÖ..............................................................................................................................................................89
CEST Kompetenzzentrum für elektrochemische Oberflächentechnologie................................................................................................................. 109
Conrad Observatorium.............................................................................................................................................................................................................. 110
Danube Private University......................................................................................................................................................................................................... 52
Donau-Universität Krems.......................................................................................................................................................................................................... 53
EBG MedAustron....................................................................................................................................................................................................................... 103
Ernst Krenek Institut Privatstiftung.........................................................................................................................................................................................90
Fachhochschule St. Pölten..........................................................................................................................................................................................................54
Fachhochschule Wiener Neustadt........................................................................................................................................................................................... 55
FOTEC Forschungs- und Technologietransfer.................................................................................................................................................................... 130
Graphische Sammlung und Kunstsammlungen Stift Göttweig.........................................................................................................................................91
Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für Wein- und Obstbau..............................................................................................................................84
IACA - International Anti-Corruption Academy..................................................................................................................................................................121
IMC Fachhochschule Krems...................................................................................................................................................................................................... 56
Institute of Science and Technology Austria ........................................................................................................................................................................ 111
Institut für Geschichte des ländlichen Raumes.................................................................................................................................................................. 120
Institut für Industrielle Ökologie..............................................................................................................................................................................................131
Institut für jüdische Geschichte Österreichs......................................................................................................................................................................... 92
Institut für Orientalische und Europäische Archäologie  Abteilung Europa – Forschungsgruppe Quartärarchäologie.................................... 93
Institut für Realienkunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit.................................................................................................................................94
Internationales Theologisches Institut – Hochschule für Katholische Theologie........................................................................................................ 57
International Institute for Applied Systems Analysis.........................................................................................................................................................112
Karl Landsteiner Gesellschaft  ............................................................................................................................................................................................... 104
Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften............................................................................................................................... 58
Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/Krems  Campus Krems-Mitterau.......................................................................................................... 59
Kompetenzzentrum Holz..........................................................................................................................................................................................................132
Konrad Lorenz Institut für Evolutions- und Kognitionsforschung ...................................................................................................................................113
Krahuletz-Museum .................................................................................................................................................................................................................... 114
Lebensmitteltechnologisches Zentrum HBLFA Francisco Josephinum ........................................................................................................................115
Ludwig Boltzmann Institut für Archäologische Prospektion und virtuelle Archäologie............................................................................................ 95
Ludwig Boltzmann-Institut für Kriegsfolgen-Forschung  Außenstelle Raabs an der Thaya.....................................................................................96
New Design University...............................................................................................................................................................................................................60
OFI - Österreichisches Forschungsinstitut für Chemie und Technik.............................................................................................................................133
Österreichische Ludwig Wittgenstein Gesellschaft............................................................................................................................................................ 97
Pädagogische Hochschule Niederösterreich.........................................................................................................................................................................61
Philosophisch-Theologische Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz......................................................................................................................... 62
Philosophisch-Theologische Hochschule der Diözese St. Pölten ................................................................................................................................... 63
Pius-Parsch-Institut für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie...................................................................................................................98
Technische Universität Wien.................................................................................................................................................................................................... 74
Universität für Bodenkultur Wien............................................................................................................................................................................................ 75
Universität Wien.......................................................................................................................................................................................................................... 76
Versuchsaußenstelle Zinsenhof der Höheren Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau Schönbrunn............................................... 85
Veterinärmedizinische Universität Wien............................................................................................................................................................................... 77
Waldviertel Akademie...............................................................................................................................................................................................................122
WasserCluster Lunz - Biologische Station............................................................................................................................................................................ 116
Wolfsforschungszentrum (Wolf Science Center) Ernstbrunn .........................................................................................................................................117
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